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Deutſchland. 
& Berlin, 12. Juli. 7 7 
teuer: Empfänger Leydorf zu Zierenberg im Kreiſe Wolfhagen, den Rothen 
dlerorden vierter Klaſſe, und dem Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten, Kanzlei⸗ 
ae w ien zu Paderborn den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 
erliehen. be 
Se. Majeſtät der König hat dem Polizei⸗Secretär Weſtphal zu Pot: 
dam den Charakter als Kanzleirath verliehen. 5 
‚Der Notar Beder in Speicher ift in den Friedensgerichtsbezirk Blanken⸗ 
Ain, im Landgerichtsbezirke Aachen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
lanken beim, verſetzt worden. a 
Se. J ajeſtät der Kaiſer und König bat Allergnädigſt gerubt: den Poſt⸗ 
Rath Lehmann in Arnsberg zum Ober⸗Poſt⸗Director zu ernennen. 
Berlin, 12. Juli. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
er Kronprinz] nahm geſtern Vormittag im Neuen Palais bei 
Potsdam die Vorträge des Kriegsmintſters und des Chefs des Militär⸗ 
Cabinets entgegen und empfing demnächſt den Wirklichen Geheimen 
alh und Intendanten der Königlichen Gärten, Grafen von Keller. 
Dum 4 uhr Nachmittags begab Sich Se. Kaiſerliche Hoheit nach 
Berlin und empfing die unter Führung des Generals der Infanterie 
9. Boſe im Allerhöchſten Auftrage zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach 
drid commandirte Deputation. — Heute Vormittag nahm Se. 
Raiferliche Hoheit den Vortrag des Civil⸗Cabinets entgegen. (R.⸗Anz.) 
Gewinn. Lifte der 4. Klaſſe 158. Königl. Pro er er 
Nach dem Bericht gr Sugel er ochſtraße 20, 
ohne Ge 
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= Berlin, 12. Juli. [Vom Congreſſe. — Die „Paci: 
fieirung“ Bosnienz und der Herzegowina.] Der Congreß 


2 trat heute Nachmittag 2½ Uhr zu feiner letzten Arbeitsſitzung zuſammen. 


Die Abſicht, den heutigen Tag für die Abfchriften der Friedens ⸗In⸗ 
ſtrumente frei zu laſſen, konnte nicht realiſirt werden, weil die Re⸗ 
dactions⸗Commiſſton geſtern mit ihren Arbeiten nicht zu Ende ge⸗ 
kommen iſt. Die heutige Sitzung galt nur einer Nachreviſton folder 
Stellen des Tractats, über deren Wortlaut noch Meinungsverſchieden⸗ 
heiten vorhanden waren. Es fanden keine eigentlichen Debatten ftait, 
das Ganze trug mehr den Charakter eines Pourparlers. Morgen 
wird die officielle Schlußſitzung ſtattfinden; fie wird die Unterzeichnung 
des Tractats bringen, das Schlußwort des Vorſitzenden und den Dank 
der Conferenz für die Geſchäftslellung an den Fürſten Bismarck. 
Wir haben ſchon mitgetheilt, daß dieſe Dankesrede dem Grafen An⸗ 
draſſy zufallen, der, wie man fi) erinnern wird, ja auch in der Er⸗ 
oͤffnungsſitzung den formellen Vorſchlag zu machen hatte, dem Fürſten 
Bismarck das Präſidium zu übertragen. Das Diner im Weißen 
Saale des königlichen Schloſſes wird Nachmittags um 6 Uhr ſtatt⸗ 
finden und zeitig genug ſchließen, um den Bevollmächtigten Vorbe⸗ 
reitungen zur Abreiſe für morgen Abend zu geſtatten. Graf Andraſſy 
verläßt jedenfalls morgen Abend Berlin. — Die Eypern = Affaire 
iſt im Congreſſe gar nicht erwähnt worden. Der Mißton, den ſie in 
den Schluß der Verhandlungen gebracht hat, iſt nicht aufgelöſt worden; 
es wird ſich nicht leugnen laſſen, daß eine unverkennbare Verſtimmung 
ihre Schatten in die Scheideſtunde des Congreſſes wirft. Die Bevoll⸗ 
mächtigten Frankreichs und Italiens tragen offen dieſe Verſtimmung 
zur Schau, welcher die öffentlichen Organe ihrer Länder einen fo 
heftigen Ausdruck geben. Die Gerüchte, es werde Frankreich auch 
ſeinerſelts eine Compenſatlon im Orient ſuchen, finden in Congreß⸗ 


) krelſen keineswegs jede eilfertige Widerlegung, mit welcher man fonft 


ähnlichen Gerüchten gegenüber bei der Hand war. Man hofft indeſſen, 
Frankreich werde nichts außerhalb der Grenzen der Berliner Ab⸗ 
machungen unternehmen, um deren Zuſtandekommen die franzöſiſchen 
Bevollmächtigten durch ihre ebenſo geſchickte als bereitwillige Vermit⸗ 
telung in ſehr ſchwierigen Lagen der Congreßberathung in der That 
hervorragende Verdienſte haben. — Die Rückkehr des Grafen Andraſſy 
nach Wien wird um ſo mehr beſchleunigt, als die Ausführung der 
Pläne bezüglich der Paelficirung Bosniens und der Herzegowina 
ſeine volle Mitwirkung erheiſchen. Man iſt zunächſt auf die Ein⸗ 
führung einer geordneten Verwaltung bedacht, man wird in Ge⸗ 
mäßhelt der Tractats⸗Feſtſetzungen die vollſte Gleichberechtigung aller 
Culte proclamiren und gleichzeitig nicht unterlaſſen, um den tief gehen⸗ 
den Gegenſatz zwiſchen den Bosniaken römiſchen und grlechiſchen Be: 
kenntniſſes, dieſe Quelle dauernder innerer Zerrüttung Bosniens zu 
beſeitigen. Oeſterreich übernimmt damit keine leichte Aufgabe, ſie wird 
ſchwerer zu löfen fein, als die militäriſche: mit einer ausreichenden Heeres⸗ 
macht die widerſtrebenden Elemente niederzuwerfen und die Autorität 
der Obrigkeit zu wahren. Es beſtätigt ſich, daß Oeſterreich zunächſt 
die türkiſchen Cioilbehörden nicht beſeitigen wird; indeſſen wie lange 
dieſelben in Wirkſamkeit bleiben werden, ſteht dahin. Mit einem 
Mandat Europas, Ruhe und Frieden der Bevölkerung herzuſtellen und 
zu ſichern, marſchirt Oeſterreich in Bosnien ein, indeſſen wird es ſicher 
feine großen finanziellen Anſprüche an die Türkei geltend machen, die 
Rlückerſtattung der Millionen verlangen, welche ihm die Erhaltung der 
Flüchtlinge gekoſtet hat und zu welcher neue Summen für den nun⸗ 
mehr erforderlichen Aufbau der zerftörten Ortſchaften, Kirchen und 
Er Die weiteren Gonfequenzen hieraus ergeben ſich 
von ſelbſt. 
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Expeditlon. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boft« 
Anſtalten Beſtellungen auf die — welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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Sonnabend, d 15.30 1878. 


O Berlin, 12. Jull. [Graf Stolberg. — Die „Pro- 
vinzial⸗Correſpondenz. — Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtande s.] Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums, Graf Stolberg, 
iſt heute von Wien zurückgekehrt; es werden nunmehr die Staats⸗ 
miniſterialſitzungen beginnen, in welchen die dem neu gewählten Reichs⸗ 
tag zu machenden Vorlagen berathen werden. Voraus ſichtlich findet 
die erſte derſelben noch während der Anweſenheit des Fürſten Bismarck 
ſtatt. — Von offictdfer Seite wird geſchrieben: Die „Nat. ⸗Ztg.“ 
widmet heute der „Prov.⸗Corr.“ einen Artikel, in welchem ſie die auf 
der großen Verbreitung des halbamtlichen Organs beruhende Beben 
tung deſſelben hervorhebt. Sie nennt die „Prov.⸗Corr.“ ein ſchneidi⸗ 
ges Inſtrument, deſſen von der Reglerung gemachter Gebrauch en 
ſcheidend ſei für die Stellung der letzteren zu den Parteien. Dies 4 
iſt inſofern richtig, als die Regierung in der „Provinzial⸗Correſpon? 
denz“ ſeit Jahren das einzige Organ beſitzt, welches in gewiſſer 
Weiſe autorltatio die Auffaſſungen der Regierung darzulegen ha; 
denn der nichtamtliche Theil des „Staats⸗Anz.“ wird zur Dar⸗ 
legung über die innere Politik nur in ſehr ſeltenen Fällen benutzt. 
Richtig iſt auch, was die „N.⸗Z.“ von der großen Leſerzahl der „Prov. ⸗ 
Corr.“ ſagt, denn dieſelbe zählt in der That nach Hunderttaufenden, 
theils auf dem Wege directer Beziehung, theils durch den Abdruck in 
den Provinzial⸗, Kreis⸗ und Localblättern und ebenſo durch den Ab⸗ 
druck dieſer Artikel in den Blättern der verſchiedenſten Farben. — Der 9 
Cultusminiſter hat unter dem 5. Juli den Regierungen kundgegeben, 
daß nach den Beſtimmungen des § 54 des Geſetzes vom 9. März 
1874, betreffend die Beurkundung des Perſonenſtandes, gerechtfertigt 
ſei, den damals im Amt befindlichen Geiſtlichen und Kirchendienern auch 
im Fall ihrer ſeither erfolgten Emeritirung eine Entſchädigung ad 
dies vitae aus der Staatskaſſe zu gewähren, inſofern die Höhe ihres 
Emeriten⸗Gehaltes durch den Ausfall an Stolgebühren beeinträchtigt 
wird. Der Cultusminiſter hat in dieſem Sinne vorläufige Anordnungen 
erlaſſen. 

) Berlin, 12. Juli. [Vom Congreß. — Befinden des 
Kaiſers. — Die polniſche Frage. — Die Theilnahme an den 
Wahlen ſeit Gründung des Reiches und die Stärke ber 
Parteien.] Morgen wird aller Vorausſicht nach der Congreß ſeine 
Arbeiten durch ein Galadiner im Weißen Saale des königl. Schloſſes 
beenden. Der Kronprinz des Deutſchen Reiches, der die hohen Gaͤſte 
vor vier Wochen beim Beginne ihrer Thätigkeit begrüßt, wird ihnen 
auch einen Segenswunſch mit auf die Heimkehr geben müſſen. Von 
der Abſicht des Kaiſers, die Congreßmitglieder zu empfangen, iſt Alles 
wieder ſtill geworden. Es ſcheint, daß die Aerzte ihren Einſpruch mit 
Erfolg geltend gemacht haben. Die geſtrige Erklärung derſelben übern 
den Gefundheitszuſtand des kaiſerlichen Herrn ſollte übrigens nur der 
hier allgemein verbreiteten Meinung entgegentreten, der Kaiſer zeige 
ſich ſchon wie ſonſt alltäglich am Fenſter ſeines Arbeitszimmers, nehme 
alle möglichen Beſuche, Deputationen, Bittfteller an und werde, fobald 
nur das ſtürmiſche, naßkalte Wetter aufhöre, wieder ſeine gewohnten 
Spazierfahrten machen. Die Erklärung hatte nicht den Zweck und iſt 
auch nicht dazu angethan, ernſte Beſorgniſſe zu erregen. — Für Polen 
hat der Congreß nichts gethan, nichts thun wollen und wohl auch nichts 
thun können. Selbſt Frankreich hat feine hiſtoriſche Theilnahme an den 
polniſchen Geſchicken verleugnet und vom Grafen Andraſſy haben die gali⸗ 
ziſchen Magnaten vergeblich ein Eintreten erwartet. Geſtern iſt noch 
zu guterletzt dem Congreß aus Lemberg ein Memorial mit 30,000 
Unterſchriften, ſowie ein Proteſt gegen die Todtſchweigung der polni⸗ 
ſchen Frage zugegangen. Die Schriftſtücke haben nicht mehr Berück⸗ 
ſichtigung erfahren, als die nachträglich einlaufenden Reclamattonen 
der Bosniaken gegen die beſchloſſene öſterreichiſche Occupation. — 
Wenn man von den rein katholiſchen Bezirken abfleht, in denen weder 
von liberaler noch von confervativer Seite diesmal ein ernſtlicher Ver⸗ 
ſuch gewagt wird, die Wahl eines Centrumsmitgliedes ſtreitig zu 
machen, herrſcht überall eine Lebhaftigkeit der Agitation, die wenigſtens 
zu der einen Erwartung berechtigt, daß die Zahl der Wähler am 
30. Juli noch beträchtlich größer ſein wird, als am 10. Januar 1877. 
Es würde das als ein Beweis gelten können, daß in immer weiteren 
Volkskreiſen ſich die Erkenntniß befeſtigt, wie viel von der Theilnahme 
jedes Einzelnen an den politiſchen Wahlen abhängt. Bisher iſt ſeit 
Gründung des Deutſchen Reiches die Betheiligung am Wahlgeſchäfte 
in erfteulichem Wachsthum begriffen geweſen. Während die Zahl der 
abgegebenen giltigen Stimmen bei den erſten Reichstagswahlen im 
Frühjahr 1871 nur 3,902,992 betrug, ſtieg fie 1874 auf 5,017,253 
und 1877 auf 5,401,621. Es bedeutet dieſe letztere Ziffer freillch 
immer erſt 60 pCt. der Wahlberechtigten, die ſich im vorigen Jahre 
auf 8,943,028 beliefen. Was die einzelnen Parteien betrifft, fo zeigen 
ſich bei den drei in Betracht gezogenen Wahlen große Schwan⸗ 
kungen. Auf die Candidaten der Conſervativen entfielen im Jahre 
1871: 549,173 Stimmen, im J. 1874: 365,672, im J. 18772 
526,339 (Esſind hier immer nur die Wahlen vom 10. Januar berück⸗ 
ſichtigt, nicht die ſpäteren engeren Wahlen); die deutſche Reichspartet 
(Sreiconferdative) zählte 364,134 reſpective 370,422 reſp. 426,637 
Anhänger. Bei den erſten beiden Wahlen kam noch eine liberal 
Reichspartei (viele Süddeutſche) in Betracht, die 1877 verſchwunden 
Auf fie entfielen: 1871: 265,861 und 1874: 56,015 Stimmen. 
Als die Partei verſchwand, haben ſich wohl hauptſächlich die National⸗ 
liberalen und die Freiconfervativen in die Stimmen getheilt. Jene 
zählten 1871: 1,202,039; 1874: 1,611,368; 1877: 1,469,52 
Stimmen. Für die Fortſchrittspartei waren die entſprechenden Zahlen 
349,048 reſp. 479,151 reſp. 417,824. Es erſcheint aber 1877 ein 
liberale Gruppe (Berger⸗Löwe), die hauptſächlich aus früheren Mit 
gliedern der Fortſchrittspartei beſteht. Auf fie entfielen 134,81 f 
Stimmen. Bei der Volkspartei iſt das Verhältniß 15,003 
reſo. 23,908 reſp. 44,894; bei den Soclaldemokraten 120,108 reſp 
339,058 reſp. 493,288; beim Centrum 693,875 reſp. 1442,62 
reſp. 1,404,903; bei den Partleulariſten 75,181 reſp. 81,725 res 
148,072; bei den Polen 176,317 reſp. 199,273 reſp. 216,157; bet 
der Proteſtpartei 18,244 reſp. 12,120 reſp. 102,816. Auf Candidaten 
unbeſtimmter Partetrichtung entfielen 74,009 reſp. 35,914 reſp. 3,57 
Stimmen. Es muß indeß hierbei bemerkt werden, daß 1871 Elſaß⸗ 
Lothringen noch nicht mitwählte und daß die Wahlen von 1874 in 
der vorſtehenden Zuſammenſtellung nicht berückſichtigt worden find, 
Dagegen iſt es für die Wahlen von 1877 ganz wie die übrigen 
Bundesſtaaten behandelt. Durch die Hinzurechnung von Elſaß⸗Lothrir 
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gen erfläet ih hauptfchüch bie große Zarah, we 
Fe die Gandidaten der Partieulariſter. und der Prole 
1877 erfahren haben. 

[Die Candida es. N 9 g 
ſagt die „N.L. C.“, für die W.derſprüche und Unnatürlichkeiten, die ſich 
innerhalb der ſog. vereinigten conſervativen Partei bei der Wahlbewegung 
zuſammengefunden baben, als die Stellung derſelben zu der Candida ur 

des Miniſters Falk. In der jüngft in Be 5 n 
Wählerverſammlung vermochten ſich die Freiconſervativen und die 


man verzichtete lieber in denjenigen zwei Wahlkreiſen, wo der Miniſter 
bereits von nationalliberal⸗freiconſervativer Seite aufgeſtellt war, über⸗ 

upt auf eine allgemein conſervative Candidatenaufſtellung. Höchſt 
Faadcnend macht die Kreuzzeitung zu dieſer Thatſache, die ſeit 3 
Tagen zwiſchen den Berliner conſervativen Blättern lebhaft beſprochen 
wird, noch die Bemerkung: „Thatſächlich ſei noch hinzugefügt, daß aus con: 
ſervativen Kreiſen wohl nur, wie das auch nicht anders ſein kann, ganz 
vereinzelte Stimmen auf den Miniſter Dr. Falk fallen werden.“ Alſo aus 
der ganzen conſervativen Bewegung, die von den maßgebendſten Regierungs⸗ 
Treifen aus hervorgerufen, oder doch auf alle Weiſe gefördert und geſchürt 
wird, für die der ganze Regierungsapparat arbeitet, zu deren Gunſten man 
ſich nicht embloͤdet, ſelbſt den Namen des Kaiſers in den Streit der Par⸗ 
teien zu ziehen, aus dieſer ganzen conſervativen Bewegung werden nur 
ganz vereinzelt Stimmen für einen noch im Amt befindlichen Miniſter ab⸗ 
gegeben werden können. Giebt es eine draſtiſchere Illuſtration der [vers 

wickten und unwahren Verhältniſſe, in denen wir leben! Die conſervative 
Agiation ſoll eine beſſere Stütze für die Regierung liefern und ſie beginnt 
damit, eines der hervorragendſten Mitglieder der Regierung ſelbſt und viel⸗ 


leicht bald auch noch andere auf die Proſcriptionsliſte zu ſetzen! Zu welchem 
Widerſinn und welcher Begriffeverwirrung werden wir noch im Verlauf oder der neue Kreuzzug, deſſen Held Tancred, ein Engländer, 


dieſer Wahlbewegung gerathen. 


[Verfehlte Bauernfängerei.] Die „N., L. C.“ ſchreibt: Heißſporne 
der Schutzzollpartei ſuchen mancherwärts ländliche Wähler für die von ihnen 


begünftigten Reichstags⸗Bewerber dadurch zu gewinnen, daß fi 
längeres haben. Vielleicht aber wiſſen ſie nicht einmal, daß bis zum Jah 
1858 bereits Geſreidezölle im deutſchen Zollverein beſtanden haben. 
deutſchen Landwirth gegen ausländiſche Concurrenz zu ſchützen. 


Ernte aber knapp und bätte nun der 3 


ſamkeit zu laſſen. 


ringſügigkeit des verkaufbaren Vorraths auch 
Preiſes in Kauf zu nehmen. 
dem Papier, während er für die durch Zölle beſchützten 


urge er mindeſtens dafür, daß die, welche die Solidarität von Landwirth⸗ 


aben, ſich noch einmal auf ein ſo trügliches Ge 
fer und Induſtrie in einem beide glücklichmachenden Zollſchutz vertreten 


ihm das Mittel angeben, durch welches zuverläſſig verhindert werden kann, 
daß die wiederherzuſtellenden Getreidezölle jedesmal gerade dann ſuspendirt[ kammer vom vorigen Sonntag bringt der „Rappel“ eine nicht 
werden, wenn ſie einmal wirklich Geld in ſeine Taſche leiten könnten. Ge⸗ 


ſchäbe dies auch auf Koſten aller Broteſſer, ſo wäre dann doch weni 
zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft die Gleichheit des Rechts vorh 
welche der letzteren bis jetzt nur vorgeſpiegelt wird. 

(Wo tft die Hilfe zu ſuchen?] 


verſtand gegenüber iſt er ohnmächtig. Und leider um ſo ohnmächtiger, als 
durch die falſche Behandlung der Schule in der Reactionszeit der Boden 


für die geiſtige Knechtung der Maſſen vorbereitet iſt, wie ſie von der So⸗ 
TLiͤaldemokratie betrieben wird. Denn die Regulative wollten das ſelbſtſtaͤn⸗ 
dige Denken ertödten und haben es bei einem großen Theile der Bevölke⸗ 


tung nur allzugut erreicht. Ihren andern Zweck aber, die Religiöfität zu 
beben, baben die Regulative nicht erreicht, vielmehr hat die mechaniſche Aus⸗ 


wendiglernerei von ganzen Bibelkaviteln und langathmigen Geſangbuchs⸗ von einer Rede, welche der General Chanzy gehalten, als ſich der unter 


gedichten den Sinn für wahre und echte Religiöfität nur um fo mehr be⸗ 
einträchtigt. Und in dieſer ſo unreif und unwiſſend aus der Schule in die 
Welt getretenen Generation reerutirt ih erfahrungsmäßig das ſocialiſtiſche 
Ideenunweſen am ſtärkſten. Hier Abbilfe und zwar baldige Abhilfe zu 
ſchaffen, iſt die dringende Aufgabe aller Derer, denen es um die Siche⸗ 


rung und Befeſtigung der gefährdeten Bildung und Geſittung des Jahr⸗ nach auf die republikaniſche Preſſe anſpielt. 


hunderts wahrhaft ernſt iſt. 
[Marine.] S. M. Glattdeckscorvette „Auguſta“, 10 Geſchütze, Comman⸗ 
dant Corv.⸗Capt. Haſſenpflug, hat am 11. Juli c. von Nagaſaki die Heim⸗ 


reiſe angetreten. i 
Deſter reich. 


B. Johannisbad, 12. Juli. [Un wetter. — Curfrequenz.] Es regnet, 
Bormiltags, beute faſt ununterbrochen und ſtark genug, 
von 12° C. Und die ganze Woche bisher und zum Theil auch in der 
vorigen war Jupiter pluvius nicht viel artiger und rückſichtsvoller gegen die 
Curgäſte, und das nicht etwa blos hier, ſondern überall (man kann es leſen), 
wie eben jetzt. Das wird ein trauriger Hochſommer. — Haben ſchon die 

Reichstagswahlen in Deulſchland eine Verminderung des Curortsbeſuches 
im Juli zur Folge, ſo beeinflußt dieſes ſchreckliche Wetter denſelben in ſehr 
nachtbeiliger Weſe noch viel mehr. Wir verzeichneten in den eriten Juli: 
lagen bereits ein ſehr hübſches Plus gegen den vorjährigen Beſuch, jetzt 
bibis zum 19. b.) iſt daſſelbe nicht nur verſchwunden, ſondern es hat ſich ſogar 
b in ein Minus verwandelt. Wir verzeichnen bis zu dieſem Tage 453 
arteien mit 1011 Perſonen. 
f Frankreich. 
R © Paris, 10. Juli. [Urtheile der Preſſe über den eng: 
liſch⸗türkiſchen Vertrag. — Ehrenmedaille für auswärtige 
Künſtler.] Wir fahren fort, die Urtheile der hieſigen Blätter über 
den engliſch⸗kürkiſchen Vertrag in Kurzem zu reſumiren. Sie werden 
immer unfteundlicher. So ſagt der „Moniteur“: „England hat alfo 
auch ſeinen Antheil genommen. Es macht es wie jener Hund, der 
das Frühſtück ſeines Herrn am Halſe trug und der daſſelbe nur fo 
lange vertheidigte, als er nicht größeren Vortheil darin ſah, ſeinen An⸗ 
ttzheil zu verzehren. Was Frankreich angeht, jo wohnt es als gleich⸗ 
giltiger Zeuge dieſer Art von Beutevertheilung bei. Man kann von 
ihm nicht ſagen, wie von dem Hunde des Gärtners, daß er nicht 
3 eſſen, noch eſſen laſſen will, denn Frankreich läßt die andern eſſen, obs 
gleich es nicht ſelber eſſen will. Es iſt das eine ſeltſame Situation, 
Leine wahre Luſtſpiel⸗Situation, die allerdings nichts Demüthigendes für 
uns hat, aber die man uns vielleicht hätte erſparen ſollen, indem man 
es vermied, nach dem Rathe des „Monteur“, beim Congreß zu er: 
85 ſcheinen. Was man im Congreß unter unferen Augen und mit un⸗ 
15 ſerer Hilfe gethan hat, hätte man ebenſo gut ohne uns thun konnen. 
Das Congreßwerk wäre darum weder beſſer noch ſchlimmer, aber wir 
hatten öffentlich unſere Hände in Unſchuld waſchen können, was wir 
jetzt nicht mehr konnen, da die L Unterſchrift Frankreichs ſich auf 
dem Berliner Vertrage befinden wird.“ Die Gambetta'ſche „Répu⸗ 
bllque“ iſt ſehr unwillig. „England, bemerkt fie, hat vor dem Schluſſe 
des Congreſſes einen diplomatiſchen Piſtolenſchuß abgefeuert, der einen 
ſtarken Widerhall in der Welt haben, der aber den Ruhm Großbri⸗ 
tanniens nicht erhöhen wird. So ſehr wir der Politik Beifall geſpendet 
haben, welche in dem Rundſchreiben Lord Salisburtb's dargelegt wurde, 
fo ſtrenge dürfen wir uns zeigen für eine Politik, welche nicht nur die 
Sa der Mittelmeerſtaaten verlegt, ſondern auch der Würde aller 


1 
* 
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Congreßmitglieder zu nahe tritt. Hätten dieſe vor ihrer Abreiſe nach 


Berlin gewußt, daß England 10 Tage vorher einen Separatver.trag 


mit der Pforte abgeſchloſſen hatte, 


zu einem Werke beizutragen, das in ſeiner Weſenheit gefälſcht worden, 


1 geheime Abmachungen ihm vorangegangen. Die engliſche Regie⸗ 
4 N 


e bie Süümmenfftung hat lets ihren Abſchen vor det Seharalverleägen kundgegeben,] Pforte abſcleſſe. Der Congteß selber habe Oeſterrelch auf biefen Wes 
partei im Jahre] und im Augenblicke, wo fie das that, betrat fie ſelbſt einen ſolchen] gewieſen und Bosnien und die Herzegowina 

Schleichweg.“ Das Ganbetta'ſche Blatt meint, daß England vielleicht 
ndidatur des Minifter Fall.] Nichts ift bezeichnender, eine Verantwortlichkeit auf ſich nehme, die es nicht zu tragen im Stande. 


erlin abgebaltenen conſervativen] ſchen Türkei zu eiten. Es giebt an den Ufern des alten Mittelm;ceres 


ie Deut: | Staaten, welige Intereſſen im Orient haben, welche den rechtmäßigen 
conſervativen thalſächlich über die Candidatur Falls nicht zu vereinigen und Anſpruch wachen, 


te ihnen die 
Möglichkeit der Einführung von Getreidezöllen vorſtellen. Sie rechnen dabei die J 
auf das kurze Gedächtniß der Landwirthe, — wofern fie nämlich ſelbſt ein] Idee d' Jsraeli's, ſchltießen die „Debats“, erſcheint heute in ihrem vollen 
Nur Glanze. 
Schade, daß dieſelben in der Praxis niemals dazu gelangen e den 
enn 
nämlich bei uns die Ernte gut war, blieben die Preiſe ohnehin niedrig: die Pocten felber betrachten fie als gefährlich. Wenn irgend ein Land 
inländiſchen Landwirtbe drückten ſich dann gegenfeitig hinunter. War die in der Welt gegen ihre Ausſchreitungen geſchützt zu fein ſchien, fo iſt 
1 ollſchutz zu Gunſten der Korn: 
Producenten ſeine Wirkung thun ſollen, ſo geſtattete die Rückſicht auf den 
Brotbedarf der Maſſen des Volks den Regierungen nicht, ihn in Wirk⸗ 
Der Zoll wurde dann ſuspendirt, fremdes Getreide 
ſtrömte zollfrei herein, und der deutſche Landwirth hatte zu der Ge⸗ 
\ noch die Niedrigkeit des 
Für ibn ſtand der . lediglich auf 
6 N dur uduſtriellen eine 
Wirklichleit war, die ſich ihm beim Einkauf von Kleidern oder eiſernen Ge⸗ 0 
räthſchaften unangenehm genug fühlbar machte. Sollte er wirklich Luſt ſind das die Engländer Millacs und Herkomer, der Oeſterreicher Makart, 
Häft einzulaſſen? Dann] der Ungar Munkacsy und der Belgier Wanters. 


U 


5 tretung in der Kammer und findet, daß unter 86 Departemente 
anden, (Algerien, 


12 „„Das „B. Tgbl.“ ſchreibt: Wollen die 
ſocialiſtiſchen Führer den Verſuch der geiſtigen Knechtung der Maſſen fortſetzen, 
einſtweilen wird ſich dagegen im Handumdreben nichts ausrichten laſſen, 
denn nur auf den Geiſt vermag der Geiſt zu wirken und dem brutalen Un⸗ 


bei einer Temperatur Cyperns. 


X fo wären vielleicht einige von ihn en Sie ift nicht zu finden. Und da muß man wohl den Schluß ziehen. 
7 ihrer Heimath geblieben und hätten nicht die Verſuchung gefühlt, Der Wunſch der „Debats“ wäre, daß Oeſterreich in Europa biefelbe 
Rolle übernähme, welche England in Aſien übernommen hat, daß es 
einen ähnlichen, fo zu ſagen einen parallelen Separatvertrag mit der 


r TO ETE 


Könnten für Beten 
daſſelbe werden, was Cypern für England geworden iſt. Da | 


Fray, oſen angeht, fahren die „Debats“ fort, fo haben ſie enge 
„Es if ſchon viel, Caibralter und Malta zu haben, vielleicht wird es] dem Geſchehenden zuzuſchauen und mit Zurückhaltung zu ſprechen, beſendd e 
zu viel fein, auch en Cypern zu herrſchen und die Geſchicke der afiat,.|fid vor den erſten und zu lebhaflen Eindrücken zu hüten. Die Männer 


16. Mal mögen immerhin über die Haltung der franz. Beoolmähtigiek 
eifern und fie find dabei in ihrer Rolle, umſomehr müſſen ſich ‚gie 
Gegner hüten, in den Lärm einzuſtimmen. — Am nächſten So antag 
werden abermals zwei Deputirte gewählt. In La Rochelle and in 
Guingamp. Die Wahlen, die urſprünglich mit den andern am 7. Ju 
vollzogen werden follten, find wegen localer Umſtände verschoben worden. 
In Rochelle bekämpft der frühere republlkaniſche Candidat Bar detle 
aufs Neue den inoalidirten Bonapartiſten Fournier, in Guingamp 
wieder der Republikaner Huon auf. Der invalidirte Legitimiſt Fürſt 
von Lueinge, der noch vor acht Tagen in einem pomphaften Nu 
ſchreiben feinen feſien Entschluß angekündigt hatte, auf der Breſche u 
bleiben, hat es nun doch für gerathen gehalten, ſeine Candidatur zur 
zuziehen, angeblich weil die republikaniſchen Behörden einen maßloſen 
Wahldruck ausüben, in Wirklichkeit ohne Zweifel, weil er die Ueberheu⸗ 
gung gewonnen hat, daß ſeine Wähler ihm untreu werden. 


Großbritannien. 2 
A. A. C. London, 11. Juli. [Proceß Marpin.] Vor dem Zuchtpolik 
gericht in Bowſtreet wurde am 9. dieſes die Verhandlung gegen den ale 
Schreiber im Auswärtigen Amte beſchäftigten Charles Marvin, wel 
bekanntlich beſchuldigt iſt, unter Mißbrauch des in ihn gelegten Vertrauen“ 
das im „Globe“ veröffentlichte geheime Schriftſtück über das engliſch⸗ruſſiſch | 
Abkommen „entwendet“ zu haben, ſortgeſetzt. Zuvörderſt wurden die Au“ 
agen, welche der Vorſteber der Abtheilung für Verträge im an de 
mt, Mr. Marſh, im erſten Verhör! zu Protokoll gegeben, nochmals verleſen, 
Aus denſelben geht hervor, daß die Geheimhaltung von amtlichen Schrift 
ftüden nicht beſonders vorgeſchrieben ſei, ſich aber von ſelbſt verſtehe; daß 
Marvin 10 D. per Stunde für Anfertigung von Abſchriften erhielt, und 
daß auf dem auswärtigen Amte keine Vorſchrift beſtehe, welche einem Beam 
ten literariſche Arbeiten verbiete. Sodann wurden der Unterredacteur d 
„Globe“, Mr. Albert Meſſuy, ſowie der Geſchäftsführer dieſes Blattes, Mt 
Matge, verhört. Dieſelben machten Angaben über die bereits bekannten 
Umſtände, unter welchen die auf das Abkommen bezüglichen Schriftſtücke in 
die Spalten des „Globe“ gelangten. Mr. Maſſey erklärte, er könne nicht 
fagen, ob die Summe von 40 Pfd. Sterl., die auf das Conto des Ange?“ 
klagten bei der Birkbeck⸗Bank eingezahlt wurde, ihm nicht für andere 
literariſche Beiträge an den „Globe“ geſchuldet wurde. Im Verlaufe det 
mit dieſen beiden Zeugen vom Vertbeidiger des Angeklagten angeſtellſen 
Kreuzverhörs wurde die Thatſache feſtgeſtellt, daß es eine allgemeine Sitte 
unter den Regierungsbeamten, ja ſelbſt unter den höheren, ſei, ihr Ein‘ 
kommen durch journaliſtiſche Arbeiten zu verbeſſern, und daß ſelbſt Cabinets⸗ 
miniſter der Preſſe wichtige diplomatiſche Actenſtücke zuzuſtellen pflegten. 
Um 6 Ubr Abends wurde die Sache vertagt und der Angeklagte wieder auf 


freiem Fuß belaſſen. 
Nußland. 

Petersburg, 10. Juli. [Die neue engliſche Erwerbung. 
— England und Indien. — Batum.] Der Telegraph macht 
nun endlich das große Geheimniß kund, weshalb England ſeine ganze 
Action ins Werk geſetzt. Wie oft haben ruſſiſche Blätter darauf hin⸗ 
gewieſen, daß hinter der vielgerühmten Vertretung „enropäiſcher Inter⸗ 
eſſen“, welche Türkenfreunde und Ruſſophoben den Engländern nach⸗ 
ſagten, große Ueberraſchungen ſtecken von derjenigen Gattung, wie fie 
die Briten von jeher zu bereiten verſtanden. England ſchreit über 
die Annexlonsluſt Rußlands, welchem man die Revindication alten 
Gebiets und die geſicherten Grenzen in Aſien nach ſolchen Siegen 
noch ſtreitig macht, und England hat während der Disraell'ſchen Ver⸗ 
waltung den Suez⸗Canal, die Trandvaal⸗Republik und Cypern anne 
tirt — von dem Protectorat über die Türkei gar nicht zu reden. Die 
Türken ſelbſt können ſich darüber auch nicht wundern, daß nach An⸗ 
rufung des Beiſtandes der Türkenfreunde ſie weit weniger gut gefahren 
ſind, als wenn ſie ſich bei dem Vertrage von San Stefano zufrieden 
gegeben hätten. Bei uns wußte man nicht, worin die Ueberraſchung, 
welche England Europa zugedacht, beſtehen ſollte — aber daß eine ſolche be⸗ 
vorſtand, war für Niemanden ein Geheimniß, welcher Englands Politik und 
Verfahrungsweiſe ohne vorgefaßte idealiſtrende Meinung vor Augen hatte. 
Für uns Ruſſen iſt es ziemlich indifferent, wer die Inſel Cypern be⸗ 
ſitzt, vorausgeſetzt, daß der Handelsweg durch den Suezeanal für den 
Verkehr frei blelbt. Die Beſetzung Cyperns und andere Schritte 
Englands find in unſern Augen dabei nicht unerklärlich, weil die Herr⸗ 
ſchaft der Engländer in Indien an Conſiſtenz immer mehr verliert. 
Die Engländer haben immer die Gefahren im Auge gehabt, welche 
Indien von außen kommen ſollten, welche aber außer allem Be⸗ 
reiche der Moͤglichkeit liegen. Dagegen haben ſie die Gefahren nicht 
beachtet, welche aus dem Innern Indiens ſelbſt hervorgehen. 
Diefe im Innern Indiens ſchlummernden Gefahren find aber höͤchſt 
weſentlich, und England kann keinen Mann von den dort unter⸗ 
haltenen engliſchen Truppen entbehren. Die für die Zeitungen in 
Indien eingeführte Cenſur, das Spazierengehen von 7000 Mann der 
zweifelhafteſten Truppen, die Beſchränkung des Rechts der einhel⸗ 
miſchen Fürſten, auf ihre Rechnung Truppen zu halten — ſind alles 
Maßregeln, welche mit dem fühlbaren Wanken der indobritiſchen 
Herrſchaft zuſammenhaͤngen. Dazu droht wieder einmal eine 
Hungersnoth, für welche man die engliſche Verwaltung verant⸗ 
wortlich macht. Denn die Engländer thun nichts für die regel⸗ 
mäßige Bewäſſerung der Reispflanzungen in regenarmen Jahren, 
wie ſolche vor der britiſchen Herrſchaft im Gange war. Sie ent⸗ 
ziehen zu Gunſten des Oplum⸗Monopols der Negterung immer mehr 
Felder der Reiscultur und vergrößern dadurch zuſehends die Unzu⸗ 
friedenheit. Auch wäre die Unzufriedenheit ſchon längſt in ſtärkſtem 
Maße zum Ausbruch gekommen, wenn die Indier in ihrem grenzen⸗ 
loſen Fatalismus bis zu einem Aeußerſten nicht ziemlich lange warten 
würden. — Mit der Stadt Batum hat es folgende Bewandiniß. Im 
Jahre 1829 forderten die ruſſiſchen Befehlshaber die Abtretung des 
Landes bis zum Tſchorok⸗Su und erhlelten ſie bewilligt. Dabei 
war das Gebiet von Batum mit einbegriffen. Die Türken aber, die 
Örtliche Unkenntniß der mit der endgiltigen Redaction des Schlußpro⸗ 
tokolls betrauten Diplomaten benutzend, ſchmuggelten ſtatt des Tſchorok⸗ 
Su den Namen Tſcholok⸗Su hinein, was die bisherige, offene und 
unhaltbare Grenze verurſacht hat. Was die angebliche Unzufriedenheit 
der Lazen mit dem Uebergange Batums unter Rußlands Herrſchaft 
betrifft, ſo hat dieſe einen ſehr bekannten Grund: die Lazen von 
Batum treiben Handel mit tſcherkeſſiſchen Mädchen und 
Knaben — und dieſen Handel wird Rußland ihnen allerdings 
gründlich unmöglich machen. Gegen dieſe Sclavenhändler könnte Ruß⸗ 
land jederzeit eine Gegenpetition von beſſeren Elementen aufftellen — 
wenn ſolche Maßregeln nicht Rußlands Syſtem durchaus 
widerſprächen. s 


Provinzial- Beitung. 


8 Breslau, 12. Juli. [Eriminaldeputation. Betrug.] Ein 
Mann, den man mit Recht den Schrecken der Bewohner des Oderthores 
nennen kann, der Hausbeſitzer Auguſt Werner, allein bekannt unter 
dem Namen der „Schwindel⸗Werner“, iſt endlich wieder einmal vom 
Arm des Gejebes erreicht und für ca. 2 Jahre im Gefängniß untergebracht 
worden. Niemand verſtand es fo wie er Stagtsanwallſchaft und Richtern auſzu⸗ 


ihrer Flagge Freiheit und Sicherheit zu bewahren 
auf dieſem großen Salzſee, welcher die Küſten von Griechenland, Italien, 
Frankreich und Spanien beſpült. Hat Lord Beaconsſield in feinen 
Träumereien aus Tauſend und Einer Nacht an das alles gedacht?“ 
Die „République“ fragt ſich, ob der engliſch⸗türkiſche Separatoertrag 
nicht ebenſo gut wie der Vertrag von San Stefano vor den Congreß 
werde gebracht werden. Wenn dieſes nicht geſchehe, ſo behalten alle 
Staaten ihre Freiheit des Handelns für die Zukunft, geſchähe es aber 
und gäben die anderen europäiſchen Vertreter ihre Zuſtimmung, ſo 
thäten die Herren Waddington und Saint⸗Vallier am Beſten, ihre 
Unterſchrift für einen Act zu verweigern, der gelinde geſagt, höͤchſt 
uncorreet genannt werden müſſe. Die „Debats“ wollen auf den 
Grund der Sache noch gar nicht eingehen. Sie begnügen ſich für's 
Erſte damit zu zeigen, daß die Erwerbung Cyperns, ſowie die geſammie 
bisherige Politik Lord Beaconsſields in einem Roman angedeutet wor⸗ 
den, den d'Jsraeli vor 30 Jahren geſchrieben, in dem Roman en 
in Allen 
das Geheimniß des Orients ſucht, wobei er ſich in eine Jüdin Namens 
Eva verliebt und ſchließlich zu der Erkenntniß kommt, daß aus der 
innigen Verſchmelzung des anglo⸗ſächſiſchen und des ſemitiſchen Elements 
Wlederherſtellung der Welt hervorgehen wird. Die ganze damalige 


„Gleichviel, die alten engliſchen Staatsmänner müſſen von 
dieſem ganz neuen Verfahren überraſcht und ohne Zweifel ein wenig 
unruhig ſein. Die Einbildungskraft iſt eine ſchöne Fähigkeit, aber die 


es das Land des geſunden Menſchenverſtandesſ, das kluge und ver: 
ſtändige England. Aber man hatte ohne die ſemitiſche Race gerechnet, 
deren Mittelpunkt im Orient, aber deren Umkreis überall iſt.“ — 
Der Pariſer Gemeinderath hat geſtern nicht den Architekten Violet⸗le⸗due, 
ſondern den Dr. Thulié zu ſeinem Präſidenten ernannt. — Es iſt 
jetzt entſchieden, welche auswärtigen Künſtler die von der Ausſtellungs⸗ 
Jury zu vertheilenden 5 großen Ehrenmedaillen erhalten werden. Es 


O Paris, 10. Juli. [Wahlſtatiſtik. 
Chancy's. — Preßprozeß.] 


Eine Rede 
Im Anſchluß an die Deputirten⸗ 


unintereſſante Statiſtik. Er ſondert die Departements nach ihrer Ver⸗ 
die Colonien und Belfort nicht einbegriffen) 37 nur repu⸗ 
blikaniſche Vertreter haben. In 12 Departements ſind alle Deputirten 
mit Ausnahme eines einzigen, Republikaner, in 11 anderen gehört den 
Republikanern die Mehrheit, in 4 weiteren theilt ſich die Vertretung 
zu gleichen Theilen zwiſchen Republikanern und Reactionären. Die 
letzteren haben die Mehrheit in 19 Departements und find in 3 an⸗ 
deren allein vertreten. Dieſe 3 find Corſika, Caloados und Ober: 
pyrenäen. Man muß noch Belfort hinzuzählen, welches nur einen 
einzigen Deputirten in die Kammer ſchickt. — Die Milttärfrage macht 
den Blättern unausgeſetzt zu fhaffen: So macht man jetzt Aufhebens 


feinem Befehl ſtehende General Wolff von Algier verabſchiedete, um 
den Befehl eines Armeecorps zu übernehmen. Die Rede Chanzy's 
zeigt allerdings nicht von großem Tact. Der General ſpricht von 
Eingriffen in die Armee⸗Angelegenheiten, womit er allem Anſchein 
Selbſt ſehr gemäßigte 
Journale, wie der „Temps“, ſind der Anſicht, daß Chanzy beſſer ge⸗ 
ſchwiegen hätte. — Das Pariſer Journal „La Marſeillaiſe“ iſt ange⸗ 
klagt, weil es am 30. Juni dreifarbige Fahnen ausgehängt hatte, die 
mit phrygiſchen Mützen geſchmückt waren. 

O Paris, 11. Juli. [Die Journale über die Abtretung 
— Noch zwei Nachwahlen.] Man hat auch hier 
natürlich die Frage aufgeworfen, ob die franzoͤſiſchen Bevollmächtigten 
beim Berliner Congreß von der Abmachung betreffs der Inſel Cypern 
im Voraus unterrichtet geweſen ſeien. Hierauf wäre einſtweilen ſchwer 
eine definitive Antwort zu geben. Von einer Seite wird berichtet, 
daß England die franzöſiſche Regierung, ſowie die ruſſiſche und öfter: 
reichiſche im Voraus benachrichtigt habe. Von der andern Seite er⸗ 
zählt man, die Herren Waddington und Saint⸗Vallier hätten, als die 
plötzliche Kunde von dem großen Ereigniß in Berlin eintraf, ſehr 
überraſcht ausgeſehen. Das eine ſchließt freilich das andere nicht 
abſolut aus. Die hieſigen Blätter wiſſen offenbar nicht recht: 
ſollen ſie wünſchen, daß die franzöſiſchen Vertreter unterrich⸗ 
tet oder daß ſie nicht unterrichtet geweſen. Im erſteren Falle 
hätte man den Troſt, daß England dem Nachbarlande eine gewiſſe 
Rückſicht bewieſen, im zweiten Falle den Troſt, daß Frankreich in keiner 
Weiſe für das Geſchehene verantwortlich zu machen. Die „Republique“ 
geht von der Ueberzeugung aus, daß Waddington und Saint⸗Vallier 
nichts gewußt haben; fie beſteht wie geſtern darauf, die franzöſiſchen 
Bevollmächtigten dürften unter keinen Umſtänden zu dem engliſch⸗ 
türkiſchen Vertrage ihre Zuſtimmung geben, wenn derſelbe dem Con⸗ 
greſſe unterbreitet werde (und das müßten die anderen Staaten ver⸗ 
langen mit demſelben Rechte, mit welchem England auf Unterbreitung 
des Vertrages von San Stefano beſtanden hat); werde aber ſelbſt der 
Congreß nicht über die Separatabmachung vom 4. Juni zu entſcheiden 
haben, noch müſſen die franzöſiſchen Vertreter ſehr ernſtlich überlegen, ob ſie 
den großen, aus dem Congreß hervorgehenden Vertrag unterzeichnen ſollen. 
Die „Republique“ iſt, wie man ſieht, noch ſehr aufgebracht. Vermuthlich wird 
ſich ihr Unwille, wie derjenige der anderen Blätter allmälig beſchwichtigen. 
Die „Débats“ entſchließen ſich heute, als Vertheidiger der engliſchen 
Regierung aufzutreten und auf mildernde Umſtände zu plaidiren. 
Allerdings ſchön ſei das Benehmen Englands nicht zu nennen und 
nach Verleugnung der edlen Grundſätze, welche Lord Salisbury in 
ſeinem bekannten Rundſchreiben ausgeſprochen, ſetzt die engliſche Re⸗ 
gierung ſich einer bittern Kritik aus. Indeß dürfe man nicht über⸗ 
treiben. Das Rundſchreiben Lord Salisbury's war nicht bloß eine 
Principienerklärung, ſondern auch ein Anruf an Europa. Aber dieſer 
Anruf iſt nicht gehört worden und ſo blieb England nichts übrig, als 
für ſich ſelber zu ſorgen. Was iſt, fo meinen die „Débats“ vom 
franzöſiſchen Standpunkte beſſer, daß Rußland für eine erobernde und 
autokratiſche Gewalt freies Feld in Aſien habe, oder daß Ruß⸗ 
land das liberale England ſich gegenüber ſähe. Freilich wäre es 
beſſer, daß neben England eine andere Macht figurirte, aber welche? 


1 


been und Winkel a 
telzüge zu machen. Dutzendmal reichte er Krankbeits⸗ 
0 — e ein, anſtatt in den Uudien⸗Taminen u erſcheinen. Stets hafte er 
Al ganze Zabl von Entlaftungsp-ugen zur Hand, doc, in den ſeltenſten 
I en nützten ihm dieſelben eir.ag. Sein Vorſtrafen⸗Regiſter giebt von 
dem rohen, unbändigen Charakter Zeugniß. Von 1852 bis 1876 find 
2 rechtskraſtige und verbi/gte Strafen in demſeſben verzeichnet, die letzten 
un abre ift er etwa noch 6 mal verurtheilt worden, zog aber alle Urtheile 
in bheue in die Länge, weil er ſtets bis in die dritte Inſtanz ging. W. 
fü traft wegen Miß handlung und Beamtenbeleidigung mit 14 Tagen Ge: 
ugniß, Arreſtbruch 5 Tage, wiſſentlich falſche Anſchuldigung 4 Monate, 
Reibeitsberaudung, wiſſenllich ſalſche Anſchuldigung 6 Monate, Amisbelet⸗ 
3 gung und Miß handlung 6 Wochen, Amtsbeleidigung und Widerſtaud 
fü 


onate, Beamtenbeleidigung 4 Monate, Unterſchlagung 6 Wochen Ge⸗ 
ugniß. 1868 wegen ſchwerer, gewerbs⸗ und gewohnbeitsmäßiger Hehlerei 
8 ahr Zuchthaus (irren wir nicht, fo rührt dieſe Strafe vom Anlauf der 
Übergegenftände des Sybillenorter Schloßdiebſtahls ber). Es folgen Körper: 
erletzung, Hausfriedensbruch, Beleidigung 3 Wochen Gefängniß, Beleidi⸗ 
ung 4 Wochen Gefängniß, Hausfriedensbruch und Bedrohung mit einem 
erbrechen 3 Monate Gefängniß, Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
Meda Gefängniß, und Körperverletzung und Heben von Hunden auf 
uſchen 9 Tage Gefängniß. Diesmal beſchloß der Gerichtshof in einer 
wegen Betrugs erhobenen Anklage 1 Jahr Gefängniß, 2 Jahr Ehrperluſt 
und fofortige Verhaftung. Hierbei wurde conſtatirt, daß Werner noch fünf 
Waben 3 zu verbüßen hat, ſich aber ſeiner Verhaftung ſtets zu 
eden wußte. 
fr Werner bat eine ganze Anzahl von Häuſern in der Elbing⸗ und Vincenz 
aße erbaut. Im April 1877 verkaufte er das Haus Elbingſtraße Nr. 9 


bac Vermittelung des Commiſſionärs Hayn an den Kaufmann Bernhard P 


chefftel für den Preis von 72,000 Mk. Er gab an, daß das Haus ball: 
Händig ausgebaut fei, ſich in gutem Zuſtande befinde, für die Vorderfront 
wären ſämmtliche Doppelfenſter vorhanden und endlich ſollten außer anderen 
Räumlichkeiten und Wohnungen ein großer Bodenraum als Lagerboden an 
einen Cigarrenfabrikanten vermiethet fein. Im Parterre wären 2 Woh⸗ 
gungen zu 276 Mk. pro anno bermiethet und in den Kellerräumen befinde 
ſich eine Fleiſcherei, für welche der Beſitzer 810 Mk. Miethe zahle. Sobald 
Schefftel die Abſicht ausſprach, das Haus vor dem Kauf beſehen zu wollen, 
wußte dies W. ſtels zu bintertreiben. Wenn es nicht anders ging, fo ſagte 
et: „da machen Sie mir erſt die Mietber wild, wenn fie hören, daß ich ver⸗ 
buen will.“ — Nach Abſchluß des Kaufvertrages fand Schefftel, daß er 
ktrogen ſei. Der Bodenraum beſchränkte ſich auf den Wäſchboden, im 
Feature war nur eine Wohnung zu niedrigem Preiſe vermiethet, der 
eiſcher hatte nur als Trockenwohner % Jahr in den Räumen 
bebauſt und endlich fehlte außer einzelnen Thüren und Oefen 
1 Verglaſung in ſämmtliche Doppelfenſter. — Als nach der gericht. 
en Auflaſſung Sch. mit W. und Hayn zu Kißling gingen, ſagte W. 
in übermüthiger Laune: „Na, ich habe Sie zwar beſch Sie 
en an mir noch Geld verdienen. Zu anderer Zeit hat ſich W. dem 
Olaſermeiſter Lichtenſtein gegenüber gerühmt: „Ach, ich habe ſchon Viele 
betrogen, aber jo reingelegt, wie dieſen, habe ich noch Keinen.“ — W. be⸗ 
bauptet auf der Anklagebank, das Haus habe jetzt noch einen höheren, als 
den damaligen Erwerbspreis. Zum Beweiſe bierfür ſchlägt er die Herren 
Hausbeſitzer Ruppert und Commiſſionär Pruße lletzterer iſt fein Winkel⸗ 
donſulent) als Sachverſtändige vor. Denſelben iſt die Beſichtigung des 
Hauses durch den neuen Wirth nicht geſtattet worden, ein Gutachten auf 
kund des äußeren Augenſcheins nimmt der Gerichtsbof aber nicht an. — 
adden Herr Staatsanwalt Profeſſor Dr, Fuchs mit Rückſicht auf die 
nöbe des Objects und die vielen Vorſtrafen des Angeklagten 2 Jahre Ge⸗ 
angniß und ſofortige Haftnahme in Antrag gebracht hatte, ſuchte ſich W. 
[net der Uhr und goldenen Kette, Giegeliing und Portemonnaie zu ent⸗ 
digen. Schon griff Zeuge P. darnach, als der Gerichtsſchreiber ſagte: 
„Behalten Sie nur dieſe Gegenſtände, das Gericht bebt fie Ihnen ja beiler 
auf.“ Nur widerſtrebend, geführt von 2 Schutzleuten, ging Ge⸗ 


W. ins 
Unguiß. Hier hat er ih ſofort krank gemeldet. In der That beſitzt er von 
alter der neueſten Schlägereien — dieſelben gehörten bei ihm zur Tages⸗ 
tonung — eine Stichwunde im Kopf, mußte alſo in der Kranken⸗Ab⸗ 
heilung untergebracht werden. N 
& Bene nnent Fremde.] Fürft Windiſchgrätz, Gen.⸗Lieut. a. D., 
us Krakau, Graf v. Limburg ⸗Stirum, Geſandter, aus Berlin. 
ib H. [Neuer Wablverein!] In der am 12. d. unter zahlreicher Ber 
Laisha der Mitglieder abgehaltenen Generalverſammlung wurde die 
N. neuen Wahlvereins Berghauptmann Dr. Serlo und Commerzienrath 
MRolinari aufgeſtellt wurden. 2 a N 
a [Wähler⸗Verſammlung.] Ein ungenanntes Comite ladet in der 
Hagen Nummer der „Wahrbeit“ zu einer Wähler⸗Verſammlung im Oceana⸗ 
Died daß Sonntag, Nachmittag 4 Uhr, ein. Auf der Tagesordnung ſteht: 
wie Maßregeln des Fürſten Bismarck gegen die freiſinnige Preſſe. Bemerkt 
ird, daß Jedermann freien Zutritt bat. 


L. in 12. Juli. [Verſchiedenes.] Die Wanderverſammlung 
11 Section für öffentliche Geſundbeitepflege in Breslau, welche am 
bie Juli cr. bier tagen follte, iſt vertagt worden. — In der Streitſache der 
Salien Schützengilde wider die Polizei⸗Verwaltung wegen Schließung der 

1 biehftände ift in dem am 3. d. Mis. vor dem Königlichen Ober-Berwal: 
i en zu Berlin angeſtandenen Termine e Nachtheil der Gilde end⸗ 

- Ar entſchieden worden. (Bereits gemeldet.) Nunmehr wird die Commune 
le Ueberlaſſung der von der Schützengilde benutzten und beſeſſenen Räum⸗ 
ichkeiten und utznießungen Erſatz zu ſchaffen, oder eine entſprechende Ab: 
etungsſum me an dieſelbe zu geben haben. — Herr Apotheker Kirchberg hier 
f zum Kgl. Hofapotheker ernannt worden. — Die zweite neuereirte Hilfslehrer⸗ 
Nals am Gymnaſium iſt Herrn Dr. Breitung in Elberfeld übertragen 
n — Der hieſige Gartenbau⸗Verein hat beſchloſſen, ſich nicht an der 
N Sſtellung des Breslauer Gartenbau: Vereins, wohl aber an der im Herbſt 
del ſtattfindenden e des hieſigen Gewerbevereins zu 
eiligen. ER letzterer find bereits zahlreiche Anmeldungen eingegangen. 
100 ieliger Fahrikbeſitzer hat dem Vereine zur Förderung der Ausſtellung 
der ark zur Verfügung geſtellt, welche hochherzige Handlung im Intereſſe 
guten Sache Nachahmung verdient. 


* 21 12. Juli. (Verurtheilung.] Heute wurde zu Reichen⸗ 
5 und Mißbandlung des ſtaatstreuen und muthigen Kämpfers für 
abr eit und Recht Herrn Pfarrer Piſchel aus Girlachsdorf zu neun 

onaten Gefängniß verurtbeilt. 


* Wüſtegiersdorf, 12. Juli. [Amtsgericht. — Eiſenbahnbau. 
IM itterungsbericht.] Die dem „Grenzboten“ entnommene Nachricht, 

‚mit den vorbereitenden Schachtarbeiten für den Bau des Amtshbauſes 
dachte begonnen ſei, iſt wohl etwas verfrüht, da dieſelben erſt in den 
Dolten Tagen in Angriff genommen werden. Es ift nun gewiß, daß unſer 
einj der Sitz eines Amisgerichtes mit zwei Amtsrichtern wird, und iſt vor 
En gen Tagen zwiſchen dem Fiscus und der Gemeinde der Vertrag behufs 
Jaues und We erlaſſung der nothwendigen Räumlichkeiten von Seiten der 
Amen gerichtlich geſchloſſen worden. Nieder-Wüstegiersdorf baut nun ein 
ie ebaus, in welches außer den Räumlichkeiten für das Amtsgericht auch 
Neptune aur des Amtsvorſtehers, der Gemeinde⸗Verwaltung, der Steuer: 
5 und des Standesamtes verlegt werden. Der Bau ſoll zum liten 


it 1878 beendet fein. Der Amtsgerichtsbezirk umfaßt ungefahr 21, bis 

er Seelen. Daß unſer Ort Sitz eines Anisgeri 5 Are 15 wohl in 
m Reihe Herrn Amtsvorſteder Kranz zu danken, welcher mit dem 
Lide eigenen Eifer alle möglichen Mittel anwandte, um die Ber 
Det 0 für dieſes Project zu intereſſiren und geneigt zu machen. — 
tigen Nenbahnbau ſchreitet rüftig vorwärts. Der Kap Mr unſeren zukünf⸗ 
ahnbof iſt fait vollſtandig planirt. — mehr ſtellt ſich jetzt 

rf h eraus, daß dieſer Bahnhof für den Perſonenverkehr von Wuüſtegiers⸗ 
dalbe am unbeguemer gelegt werden konnte. Er liegt mindeſtens eine 
beiter) Stunde (für die Bewohner Ober⸗Waſtegiersborfs noch bedeutend 
Pas den Donnerauer Feldern. Im Winter und bei ſchlechtem Welter 

e kaum zu Fuß zu erreichen ſein. Es wäre im bochſten Grade 
zuswerth, daß auf die in Ausſicht geſtellte Halteſtelle bei Ober: 
bei Zeiten Bedacht genommen würde. Dieſer An⸗ 

würde in unmittelbare Näbe des Dorfes kommen. Hoffent⸗ 
5 es noch, dieſe höhft nolbwendige Anlage zu erhalten. Seit bei⸗ 
. En Tagen baben wir fait täglich Regengüſſe und fehr kühle Tem ⸗ 
ie Gebirgsreiſenden, Curgäſte und und „Lufſſchnapper“ wollen 


ft ber 
det zadeifeln und auch die Landwirthe, welche die Heuernte icht bes 
1 baben, ſind recht mißmutbig. e noch nicht be 


Bernft i 

loch enftabf, 10, Jul. (Falſche Münze) Im Laufe vo 

Ae en biefiger Bardierlehrling Me Bentele im Dunteln ie 

ie a fin 0 in Sablung, das ſich bei ſpäterer Beſichtigung als 
u ud aus zwei 

eng dee rlnäpfen, Wie wir hören, 


zuſammengepreßten Bleitheilen von 
ſoll die Unterſuchung deshalb bereits 


eidung in der Candidatenfrage dabin getroffen, daß als Candidaten 


.der Arbeiter Baſch wegen Hausſriedensbruch, ſchwerer Belei⸗ M 


Bu 1 


Koͤnigsdorff Jaſtrzemb, 11. Juli. [Frequenz des Bades. — 
def 8: jüngfte Kurliſte weiſt lie Kurgäfte nach, eine 
bedeutend größere Anzahl als im vorigen Jahre zu derſelben Zeit notirt 
werden konnte. Man erwartet hier ſebnſuchtsvoll den bevorſtehenden Friedens⸗ 
ſchluß, in Folge deſſen ohne Zweifel ein zahlreicherer Beſuch des Bades aus 
Polen und Rußland erfolgen dürfte. — Als eine hervorragende Bereicherüng 
der bieſigen Kurmittel müſſen die Moorbäder angeſehen werden, deren Er: 
oͤffnung für das nächſte Jahr in Ausſicht ſteht. In unmittelbarer Nähe 
des Bades befindet ſich ein ſehr mächtiges Moorlager, deſſen Ausbeute 
außerordentlich ſegensreich werden wird. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 12. Juli. [Börſe.] Die Stimmung der Börſe war heute 
ſehr ſchwankeud. Anfänglich zeigten ſich die vorliegenden Depeſchen von 
den geſtrigen Abendbörſen wirkſam und war in Folge deſſen die Tendenz 
eine gedrückte. Später trat eine Beſſerung ein, die hierbei erhöhten No⸗ 


tirungen riefen jedoch Realiſationen hervor und erlitt hierdurch die Haltung |, 


wieder eine Abſchwächung. In der letzten Hälfte der zweiten Börſenſtunde 
gewann der Verkehr aber von Neuem an Feſtigkeit und nahm letztere be⸗ 
ſonders noch nach officiellem Schluß zu. Die Umſatze blieben ziemlich be⸗ 
langlos und zeigten nur für die Haupiſpeculations⸗Papiere einen größeren 
Umfang. Beſterr. Creditactien verhältnißmäßig lebhaft, Lombarden jedoch 
vernachläſſigt, Franzoſen gewannen vorübergehend mehr Intereſſe, da die 
jüngfte Wocheneinnahme, obgleich fie gegen die entſprechende Einnahme im 
Vorfahre zurüdbleibt, doch ziemlich günſtig beurtbeilt wird. Die öſterr. 
Nebenbahnen verhielten ſich ſehr ſtill und waren wenig feſt, nur Turnau⸗ 
rag wurde wiederum ſehr lebhaft zu ſteigender Notiz umgeſetzt. Galtzier, 
Pardubitzer u. Oeſterr. Nordweſtb. oe Die localen Speculationgeffecten 
trugen trotz der geringfügigen Umſätze eine recht feſte Phyſiognomie, Disc. 
Commanditanth. batten etwas ſchwächer eröffnet, beſſerten im weiteren Ver⸗ 
laufe aber Stimmung und Notiz. Dieſelben notirten ult. 134 / — 136 7 bis 
136, Laurah. ult. 77% —79%4 —79. Ein lebhafter Verkehr entwickelte ſich 
in den ausländiſchen Staatsanleihen. Anfänglich derrſchte eine mattere 
Stimmung, ſpäter griff aber eine Beſſerung Platz. Ruſſ. Werthe unbelebt, 
ſchließen nach ſchwächerem Anfang wieder ungefähr mit geſtrigen Schluß 
courſen. Öproc. Anleihe p. ult. 84,90 85,40 85,25. Ruſſiſche Noten per 
ult. 216% —216%— 216, per ult. Auguſt 216% —217%—217%, preußiſche 
und andere deuſſche Staatsanleihen bei ſtillem Geſchäft feſt. Köln⸗Mindener 
Loosantheile I boͤherem Courſe begehrt, doch fehlten Abgeber, Eiſenbahn⸗ 
prioritäten, beſonders einheimiſche, in gutem Verkehr, Halberſtädter III., 
Bergiſche III. und Köln⸗ Mindener 4% III. und IV. beſonders ger 
fragt. Auf dem Eiſenbahn⸗Actienmarkt berrſchte eine feſte Dong und 
zeigte ſich ziemlich gute Kaufluſt. Köln⸗Mindener zu ſteigendem Courſe 
belebt. Hamburger anziehend. Halberſtädter ebenfo desgleichen. Stet⸗ 
liner behauptet. Potsdamer und Anhalter mußten etwas nachgeben. 
Leichte Bahnen blieben eher vernachläſſigt. Rumänen behauptet. Märkiſch⸗ 
Poſener matter. Breſt⸗Grajewo, Lüttich⸗Limburg, Nordhauſen⸗Erfurter, Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn, Tilſit⸗Inſterburg und Weimar⸗Geraer nicht ganz un: 
belebt. Bankactien ruhig, aber ziemlich feſt. Berliner Handels⸗Geſellſchaft 
erhöhte die Notiz etwas. Meininger Bank lebhaft und höber. Central⸗ 
ee og etwas an. Brüſſeler Bank beſſer. Bergiſch⸗Märkiſche In⸗ 
duſtriebank, 
bauſen ging rege um, kam aber etwas niedriger zur Notiz. Deutſche Bank 
edrückt. Darmſtädter matter. Induſtriepapiere meiſt ohne Umſatz. Ober⸗ 
ſchleſiſcher Eiſenbahnhedarf gedrückt. Weſtfäliſche Union belebt und böber. 
Um 2% Uhr: Zeit. Credit 456,50, Lombarden 134,50, Franzoſen 457,50, 
Reichsbank 157,25, Disconto⸗Commandit 136,75, Laurahütte 79,00, Türken 
16,50, Italiener 76,25, Oeſterr. Goldrente 65,50, do. Silberrente 58,00, 
do. Papierrente 56,37, 5 proc. Ruſſen 85,50, neue —,—, Köln⸗Mindener 


105,75, Rheiniſche 110,25, Bergiſche 76,50, Rumänen 33,90, Ruſſiſche 
Noten 217,25 
| Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Amerik. Bonds⸗Cp. 4,16 bez., 


do. Papier⸗Cp. 4,12 bez., Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 176,25 bez., do. Eiſenb.⸗ 
Coup. 176 bez., do. —— 173,60 bez., Ruſſ. Coup. 214,75 
bez., Ruſſ. Engl. Anl.⸗Coup. 20,58 bez., Franzöſiſche Coup. 80,90 bis 80,85 
bez., Diverſe engl. 20,18 bez., Rumäniſche Coupons —,—. 

Berlin, 11. Juli. [Verſicherungsgeſellſchaften.] (Der Cours ver: 
geht ſich in Mark per Stüd franco Zinſen, die Dividendenangaben in Pro: 
centen des Baareinſchuſſes.) 2 


U 


S ? 
> > = 
ker . 5 
Name der Geſellſchaft. E E rain | . ours. 
2 2 5 
2 8 EB 
eg ener Feuer⸗Verſ.⸗G. 75 70 1000 * 20x) — — 
Aachener Rückverſich.⸗Geſ . 45 400 „ „ | 1975 G 
Berl. Land: u. Waſſertransp.⸗V.⸗G. 25 500 „ | „ | 775 G. 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 23 | 30 1000 % „ 2300 
Berl. Hagel⸗Aſſecuranz⸗ Ge. 227 11% 1000 „ „ 660 G 
Berl. Lebens⸗Verſi che 5 25 257% 1000 „ | „ | 2800 B 
Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln | 55 | 55 1000 „ | „ | 6330 G 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln | 16 | 16 1000 „ | „ | 190 G 
Deutſche Feuer⸗B.⸗G. zu Berlin. | 0 0 1000 % „ 15008 
Deutſcher Llonn dds 8%| 10 1000 „ | „ | 700 G. 
Deulſcher Bhönig..-..-........- 38,4 38,4 1000 50051 „ | 1817 G. 
Deutſche e 124% C | 100034 „470 G. 
Dresdener allg. Transport⸗B.⸗ ef 50 50 | 1000 „ 10%] 1490 G. 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. | 50 | 50 | 1000 „, „ 1475 G. 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. | 40 | 40 | 1000 „ 120%] 3700 G. 
ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin | 12 | 6 1000 „, | „ | 1050 B. 
ermania, Lebeus⸗V.⸗G. zu Stettin | 12 13% 500 „, | „ | 540 G. 
Gladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ.. | 15 | 15 | 1000 „ | „ | 1850 G. 
Folniſce 5 8 15 6 500 „ | „ ] 305 G. 
Kölniſche ee east 12 10 500 „ | „1450 G. 
Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗Geſ - -- - 100 | — | 100 „ |. „.| 7300 G. 
agdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ. | 5%| 57% 100 „ voll] 288 G. 
Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſ.. .. 19 , 22½ 1000 „ 20 1810 G. 
Magdeburger Hagel⸗Verſich.⸗Geſ.. 11 A 7 500 „ | „ 12508 
Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 0 500 „ „250 B 
Magdeburger Rückverſich.⸗Geſ. .. 9%] 9% 100 „ voll] 421 B 
„Nationale“, Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 
zu Berlin (6% Bea ER — 1 — — — 
Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu ee 40 | — 500 „ 10 775 G. 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin | 9 |9% | 1000 „ 20 1030 G 
Oldenburger Verſich.⸗Geſ . 8 500 „ „ 305 8 
reuß. agel⸗Verſi .⸗Geſ. PS 17 5 500 » * 280 G 
reuß. Lebens⸗Verſich⸗Geſ.. .. 7 7 500% „ 241 6 
reuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin 24 | 20 400 25 838 © 
rovidentig, B.⸗G. zu Frankf. a. Mf 21 22% 1000 Fl. 10 700 G 
1 aliſcher Aoyd .... 20 20 1000 1 „ 720 8 
Rheiniſch⸗Weſtfäl. Rückverſich.⸗Geſ.] 16 | 16 500 „ ‚| 205 G 
Sab e Rll e . 40 50 500 „ 3 360 B. 
Schleſiſche Feuer: . ..0:1 18.1.25 500 „ 20 865 bez. G. 
Thuringia, Verſich.⸗G. zu Erfurt. | 10 112%] 1000 „„ | 1525 
Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 
Geſ. in Weimar 15 | 10 500 „ „ 350 bez 
Victoria wa, Allgem. Berf.s 
BE eee 22|24| 1000 „ | „ | 1850 G. 


Waſbington, 12. Juli. Nummern der am 11. Juli einberufenen Cou⸗ 
ponbonds; à 50 Dollars von 62,001 bis 65,000, à 100 Dollars von 106,001 
bis 110,000, à 500 Dollars von 74,001 bis 76,200, & 1000 Dollars von 
135,001 bis 140,000. Sämmtlich einſchließlich. Der Zinsgenuß hört am 
11. October 1878 auf. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(H. T. B.) Paris, 12. Juli, Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3% Renten 
77, 15, Neueſte Anl. de 1872 115, 75, Türken 1865 16, 40, Staatsbabn 
—, Neue Egvpter —, —, Banque ottomane —, —, Italiener 75, 92, 
Chemins égyptiens —, öſterr. Goldrente 66, 50, ungar. Goldrente —, —, 
Spanier — —, do. inter. —, neueſte Ruſſen de 1877 87, 25, Türkenlooſe 


„V. Feſt. 

Frankfurt a. M., 12 Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß. 
TCourfe.] Londoner Wechſel 20, 362. Pariser Mace 81. 07. jene: 
Wechjel 173, 90. Boöbmiſche Weſtbahn 152%. Elifabeibahn 150%. Galhie 
216. Framoſen“) 228%. Loembarden “) 67%, Nerdweſtbabn 105%. Silber. 
rente 58. Pavierrente 567. Goldrente 65%. Ungar. Goldrente 80%. 
Stalienrer —, Ruſſ. Bodeneredit —. Ruſſen 1872 85%, Neue ruſſiſche 
Anleihe 85%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Leoſe 114 %. 1864er Loglı 


entralbank für Bauten und Sächſiſche Bank ſteigend, Schaaff⸗ 6 10 


.. Creditactien“) 225%. Oeſterr. Nationalbank 727, 50. Darmſt. 
Bank 120%. Meininger Bank 82%. Heſſiſche Ludwigsbabn 73%. Ungariſche 
Staatslooje 163, 00. do. Schatzanweiſungen, alte, 102½. do. Schaanmei 
jungen, neue, 98%. do. Oſtbahn⸗Obligationen 68% 
Reichsbank 156%. Deutſche Reichsanleihe 96. — 
Nach Schluß der Börſe: Credit Actien 
Lombarden —, —, Galizien —, —, 1860er Looſe —, —, ungariſche Gold⸗ 
rente —, neueſte Ruſſen 85% ‚ öſterr. Goldrente —. 


*) per medio reſp. per ultimo. i 

a 12. Juli, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 585%, Goldreute 65%, Credit⸗Actien 227, 
1860er Looſe 116, Franzoſen 569, Lombarden 169 Italien. Rente 76%, 
Neueſte Ruſſen 85%, Vereinsb. 123%, Laurahütte 78%, Commerzbank 104, 
Norddeutſche 143, Anglo⸗deutſche 38, Internationale Bank 83, Amerikaner 
de 1885 97%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 106. Rhein. Eiſenb. do. 110%, Berg. 
Märk. do. 76%, Disconts 2% pCt. — Schluß etwas abgeſchwächt. 

Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mk. 78, 25 Br., 77, 25 Gd. 

Wech e London lang 20, 27 Br., 20, 21 Gd., London kurz 
20, 39 Br., 20, 31 Go., Amſterdam 167, 70 Br., 167, 10 Gd., Wien 
172, 75 Br., 170, 75 Gd., Paris 80, 70 Br., 80, 30 Gd., Petersburger 
Wechſel 217, 50 Br., 211, 50 Gd. 

Hamburg, 12. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, 
auf Termine höher. Roggen loco behauptet, auf Termine feſter. Weizen per 
Juli⸗Auguſt 191 Br., 190 G., per Septbr.⸗Octbr. 198 Br., 197 Gd. 
Roggen ver Juli⸗Aug. 128 Br., 127 Go., per September⸗October BY Br., 
132% Gd. Hafer ſtill. Gerſte geſchäftslos. Rüböl feſt, loco 68%, pr. October 
68%. Spiritus feſt, pr. Juli 41% Br., per Auguſt⸗September 42 Br., per 
September⸗October 42% Br., ger October⸗November 42 Br. Kaffee bes 
hauptet. Umſatz 4000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loco 10, 70 
Br., 10, 50 Gd., pr. Juli 10, 50 Gd., pr. Auguſt⸗December 11, 10 Gd. 
— Wetter: Veränderlich. 

Liverpool, 12. Juli, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Aal Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 200 Ballen ben⸗ 
galiſche. 

Liverpool, 12. Juli, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſaß 12,000 B., davon für Speculation und Exvort 2000 B. Felt. 

Mancheſter, 12. Juli, Nachmittags. lar Water Armitage 7%, 12 
Water Taylor 7%, 20r Water Micholls 9, 30r Water Gidlow 9%, 30. 
Water Clayton 10, 40r Mule Mayoll 9%, 40r Medio Wilkinſon 11%, 
361 Warpcops Qualität Rowland 9%, 40r Double Weſton 10%, 60 r Double 
Weſton 13%, Printers 1% ho, 8A pfd. 99. — Feſter Markt. 

Petersburg, 12. Juli, Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel 
London 8 Monate 25°%,, do. Hamburg 3 Monate 217%, do. Amſterdam 
3 M. 128%, do. Paris 3 M. 267%, 1864er Prämien⸗Anleihe (geſt.) 2464, 
1866er Pramien⸗Anleihe (geſtplt.) 243, Ruſſiſche Anleihe de 1873 126, —, 
- Imperials 7, 78, Große ruſſiſche Eiſenbahn 236, Ruſſ. Bodencredit⸗ 


Pfandbriefe 116, Privatdisc. 44% . 

Petersburg, 12. Juli, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg loco 
56, 50. Weizen loco 13, 00. ggen loco 7, 50. Hafer loco 4, 90. Hanf 
loco 42, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 15, 75. — Wetter: Regneriſch. 

Peſt, 12. Juli, Vorm. 11 Uhr. [Productenmart] Weizen loco 
und Termine ſeſter, per Herbſt 10, 10 Gd., 10, 15 Br. — Hafer per Juli 
, 10 Gd., 6, 15 Br. Mais, Banat, per Juli — Wetter: Veränderlich. 
Paris, 12. Juli, Nachm. [Producten markt.] (Schlußbericht.) Weizen 
ſeſt, per Juli 29, 25, per Auguſt 29, 25, per Septbr.⸗October 29, 25, per 
Septbr.⸗Decbr. 29, 00. — Mehl feſt, pr. Juli 64, 75, per Auguſt 64, 50, 
pr. September⸗October 63, 75, pr. September⸗December 63, 75. KRüböl 
feſt, per Juli 94, 75, per Auguſt 94, 25, per September⸗December 94, 25, 
per Januar⸗April 93, 00. — Spiritus ſteigend, pr. Juli 59, 75, pr. Sept. 
Decbr. 59, 50. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

Paris, 12. Juli, Nachm. Rohzucer matt, Nr. 10/13 pr. Juli pr. 100 
Klgr. 57, 00, Nr. 5 7/8 pr. Juli per 100 Kilogr. 63, 00. Weißer Zucker 
ruhig, Nr. 3 pr. IM Kilogramm pr. Juli 66, 00, per Auguſt 66, 00, per 
Septbr.⸗Decbr. 62, 50. 8 

London, 12. Juli. Havannazucker ruhig. 

Antwerpen, 12, Juli, Nachmittags. [Ger reivemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ſteigend. Roggen unverändert. Hafer ſtill. Gerſte befeſtigt. 

Antwerpen, 12. Juli, Nachminags 4 U. 30 M. [Petroleummarkt.] 
(Schluß bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 26% bez. u. Br., per Auguſt 


26% Br., per September 27% Br., per Septemder⸗December 27% bez. u. 


Br. Feſt. 

Bremen, 12. Juli, Nachmittags Petroleum —. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 10, 55, pr. Auguſt 10, 60, per September 10, 70 
bez., per Oct 10, 85 bez., pr. November 11, 00 bez. 


Berlin, 11. Juli. [Produeten⸗Bericht.] Das Wetter iſt nach wie 
vor ſehr veränderlich und es tritt handgreiflich uu Tage, daß die Gemüther 
dadurch in hohem Grade beunruhigt werden. Unter lebhafter auswärtiger 
Betbeiligung haben die Getreidepreiſe heute weſentlichen Aufſchwung er⸗ 
fahren. — Roggen ſtellte ſich ca. 2 Mark höher im Werthe; der Termin⸗ 
bandel war leidlich rege, loco iſt der Umſatz bingegen 
Forderungen, weit ſchwacher geweſen als geſtern. — R r 
ziehenden Preiſen gehandelt. — Weizen hat reichlich 3 Mark profitist, iſt 
auch lebhaft umgeſetzt worden. — Hafer loco gut verkäuflich, Termine ſeſter, 
aber ſehr ſtill. — Rüböl hielt man etwas böher, umgeſetzt wurde nur 
wenig. — Petroleum ſtill. — Spiritus hat nur beſcheidene Fortſchritte im 
215 gemacht. Verkäufer ſind ſehr zurückhaltend, der Begehr nicht ſonder⸗ 
f 


wegen geſteigerter 


ö I ch 
gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—146 Mark bez., rufſiſcher 125 bis 
bis 146 M. b 


M., galiz. — M. 
August 131% M. bez., per September-Dctober 135 Mark bez., per October⸗ 
November 134 Mark bez., per November⸗December — M. bez. Gekündigt 
— Ctr. Kündigungspreis — M. — Erbſen: Kochwaare 155— 195 Mark, 
Futterwaare 130-155 M. — Weizenmehl per 100 Kilo Br. unverſteuert 
incl. Sad Nr. O: 28,00— 27,00 M., Nr. O und 1; 26,50 bis 25,50 M. bez. 
— Neg. pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. O: 21,00 bitz 
19,25 M. bez., Nr. 0 und 1: 18,50—17,50 M. 0 pro 100 
Kilo Br. Nr. 0 und 1: incl. Sad per Juli 18,40 — 18,50 M. bez., 
uli⸗Auguſt 18,40 — 18,50 Mark bez., ver Auguſt⸗September 18,70—18,80 

ark bez., per September⸗October 18,90 —19,05 M. bez., per October⸗No⸗ 
vember 19— 19,15 Mark bez., per Nopember⸗December — M. bez. Ges 
kündigt — Cir. Kündigungspreis — Mark. — Rüböl pro 100 Kilo loco 
ohne Faß 68,3 Mark bez., mit Faß — M. bed, per Juli 67,8 Mark bez. 
per Juli⸗Auguſt — Mark bez., ver September⸗October 85,8 —66—65,8 Mar 
bez., per October⸗November 65,4—65,6—65,3 M. bez., per November⸗Dec. 
65,165 Mark bez. Gel. — Ctr. Kündigungspreis — Mk. — Leinöl 
loco — M. bet — Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 24 M. Br., 
per Juli 23,5 M. bez., pr. September⸗October 23,9 M. bez., per October⸗ 
Nopbr. 24,2 M. Gd., per November⸗December — Mark bez. Gekündigt 
300 Etr. Kündigungspreis 23,6 M. 5 

Spiritus loco „ohne Faß“ 53,6—53,4 M. bez., per Juli 52,7 — 52,5 bis 

52,8 M. bez, ver Juli⸗Auguſt 52,7 —52,5—52,8 Mark bez., der Auguſt⸗ 
September 52,9 —52,6—52,9 M. bez., per September⸗October 52,3 —52,1 
bis 52,3 M. bez., per Oct.⸗Nodember 50,7—50,8 Mark bez., per November⸗ 
December — bez., per April⸗Mai 52 — 52,4 M. bez. Gekündigt — 
Liter. Kündigungspreis — M. 


* Bon der im Flemming 'ſchen Verlage zu Glogau erſchienenen Haupt- 
ſchen Karte vom . iſt ſoeben die drüte Auflage berausge⸗ 
kommen. Es iſt dieſe gut renommirte Karte durch die Hinzufügung der 
böhmiſchen Seite des Gebirges wertbboller geworden: fie iſt die einzige, 
welche in einheitlichem Maßſtabe das ganze Niefengebirge mit den Vor⸗ 
bergen darſtellt. Der 
Biedermann, der 
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— | Hafer gule Raufluf, br. 100 Riloge. neuer 11,60 bis 19,40-13,10 bis 
lin Börse om Ali 13,70 4 
Ber er 1 12. Juli 1278. Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,40—12,40—13,20 


Pie 


| den letzten Congreßſtunden.] Zu feiner legten Arbe 
trat Donnerstag Nachmittag? ammen. Es war, 
die Senne 65 eine alle . die ſich 


he € | ; alte 
5 rbſen ſchwache Kaufluſt, pr. 100 Kuogr. 12,80 —13,80 — 16,00 Mark. ſtrömenden Regens vor dem Reichskanzlergebäude eingefunden halte, u 
e e Weohsel-Genrss. Bobnen ohne Angebot, pr. 100 Kiloge. 19,00—19,80 bis 20,00 Mast noch einmal die erlaudten Gäfte zu ben und zu beurühen. Hier 7 
ö Sensolldirte Anleihe. 4½ 105,0 ben . * ... 24, er = Lupinen — Flage, pr. 100 Küogr. gelbe 9,10 — 10,30 bis 11,00 der ſchwarzlockige braune Sohn der Pußta, der feinem Giula Andro un 0 
do. 1 London 1 Latte un. K. 3½ 2005 b Mark, blaue 8,80—9,80—10,30 Mark. Elien! zurufen, und neben ihm der blonde Sohn Albions, der f Zei- 
re "lau 2220 6 Paris 100 Fres, . . 5 F. 118 B Wicken unverändert, vr. 100 Kilogr. 9,80 —10,50—11,20 Mart. Beaconsfield und Salisbury feine Bewunderung ausdrücken wollte. be, 
 PrämAnleihe v. 1868 % 4380 bs erschas 100 S. . Delfaaten gut verkäuflich. ſchen deiden lief in geſchäftiger Eile der immer parlirende, geſtitunen . 
a Berliner @tadt-Oblig. % % ds J Wien 100 fl. 8 74% 174.10 ba Schlaglein in ruhiger Haltung. leichtfüßige Franzoſe, der ganz genau betrachten wollte, wie Waddington er 
. Pongs ab 10120 © o. o.. 4 2 H. 4½172 7e be Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. Milliardenlande ausſiebt; rubig und kalt an eine Säule gelehnt, enden 1 
b e Schlag⸗Leinſaat.. — — - — — — Ruſſe; Rußlands Stolz, der alte Fürſt Gortſchakoff, jollte ja an ibm bo 201 
do, 22 114131103.40 bz Eisenhahn-Stamm-Astion Winterrapß z: 29 — 28 — 26 50 kommen zur vorletzten Fahrt in die Congreßſizung. Wie ſchwer ſich her 
E \ rege Divid. prol 1876: 1 1677128. Winterrübſen 28 50 mi 25 75 immer die Wolken zuſammenzogen, mit welchen Regengüſſen auch Jupl 
* Schleich. 24% 880 8 Aachen -Mastricht.| } 4 | 18,00 ba@ Sommerrübfen..... — — — — — — Pluvius drobte, ſchließlich brach doch die Sonne aus dem Gewolk beau, 
4 Lndschaftl, Gentral|4 24.78 bz Berg. -Märkische. . a 1 4 22 — Leindotter. — 8 le — — Der Congreß bat den Frieden erhalten, den Frieden gebracht. Dieſe 501 j 
/ een r = 25770 T 1 pr. 50 Kilogr. 7,20 —7,40 Mark, September | nehme Temperatur ſpiegelte ſich auch deutlich auf den Geſichtern der Diplo“ 
Ps Posensche, . 44 | 96.70 % _|Berlin-Görlitz . 0 41830 b ober 7, ark. maten wieder. ! 
ir 5 Berlin-Hamburg, 1 111, 4 187,0 @ Leink verändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. e e TRTRE CET 1 
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